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Donnerstag 5. Juli 2007, Sport 
 
Schwimmclub überrascht in Horgen - 6:3-Auswärtssieg 
 
 
Zum Auftakt der Playoff-Halbfinalserie (Best of 5) gewann der SC Schaffhausen (4.) beim 
Qualifikationssieger SC Horgen unerwartet mit 6:3. 
Wasserball «Für uns ist dieser Auftaktsieg ein Erfolg, mit dem wir nicht gerechnet haben», 
erklärte der trotz des Auswärtssieges gefasste SCS-Spieler Ueli Wehrli. «Wir sind in dieser 
Serie auch jetzt noch Aussenseiter.» Denn die Horgner mussten im ersten Match auf einen 
ihrer Ausländer, den Deutschen Lukasz Kieloch, verzichten. Er sei zwar eingeschwommen, 
sei dann aber nicht eingesetzt worden. «Auf jeden Fall hatten wir unsere Taktik auf ein 
Horgen mit Kieloch vorbereitet», sagte Ueli Wehrli. Schliesslich hätten beide Teams mit zwei 
Ausländern gespielt. 
Der SCS geriet im ersten Viertel mit 0:2 in Rückstand, ehe dem SCS-Topskorer Gergely 
Fülöp vor der ersten Pause das wichtige 1:2 gelang. Horgen zog wieder durch einen 
ärgerlichen Treffer auf 3:1 davon, nach dem 3:2 bei Seitenwechsel war indes noch alles 
offen. 
Defensive und Torhüter ganz stark 
Die SCS-Abwehr hielt an diesem Abend bestens stand, und Torhüter Lorik Luzhnica agierte 
stark. Dass die Schaffhauser in der zweiten Hälfte kein einziges Tor mehr kassieren sollten, 
war sensationell. Dies bei einem Strafenverhältnis von 3:12 zu Ungunsten der Gäste. 
«Horgen darf ein solches Spiel eigentlich nicht verlieren», meinte Ueli Wehrli. Dennoch taten 
sie es; nachdem es im dritten Viertel lange Zeit 3:3 gestanden hatte, ging der SCS durch 
Spielertrainer Petik mit 4:3 ein erstes Mal in Führung. Aus der sicheren Verteidigung heraus 
gelangen die Tore zum siegsichernden 6:3. (r.) 
 
NLA. Playoff-Halbfinal (Best of 5). 1. Runde:Horgen - Schaffhausen 3:6 (2:1, 1:1, 0:1, 0:3); 
Stand 0:1. SCS mit: Luzhnica; Fülöp (3), Petik (2), Ammon (1), M. Wehrli, U. Wehrli, 
Mudroch, Coviello, O. Macher, Müller, Corbach; Frei und P. Hirt nicht eingesetzt. - 
Hinausstellungsverhältnis: 3:12. - 2. Spiel: Am Samstag, 20 Uhr, auf der KSS Schaffhausen. 


